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Last Sunflower Field XVII

Bildbeschreibung1)

Ein selektives Farbfoto zeigt ein Feld mit Sonnenblumen, wobei die meisten Elemente in Graustufen
gehalten sind, mit Ausnahme der gelb gefärbten Blütenblätter der Sonnenblumen.

Analyse1)

Diese fesselnde Fotografie zeigt ein weites Sonnenblumenfeld, das selektiv entsättigt wurde, um die Wir-
kung der Farbe zu verstärken. Der monochrome Hintergrund in Schwarz und Grau lenkt den Blick des Be-
trachters auf die lebendige, selektive Farbe, die die Sonnenblumen hervorhebt. Diese Gegenüberstellung
erzeugt eine surreale, traumähnliche Qualität und verwandelt eine vertraute Szene in etwas Jenseitiges.
Die selektive Entsättigung dient dazu, die Objekte zu isolieren und hervorzuheben und den Betrachter
einzuladen, über die Schönheit und Widerstandsfähigkeit der Natur nachzudenken.
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007933 - Last Sunflower Field XVII

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2019 08/2019 08/2020

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 3132 px 16

Verhältnis ca. 2.35 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Letztes Sonnenblumenfeld XVII

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A selective coloring photograph shows a field of sunflowers with most elements in grayscale, except for the sunflower petals which are colored yellow.
    
    
      Ein selektives Farbfoto zeigt ein Feld mit Sonnenblumen, wobei die meisten Elemente in Graustufen gehalten sind, mit Ausnahme der gelb gefärbten Blütenblätter der Sonnenblumen.
    
    
      This arresting photograph presents a vast field of sunflowers, selectively desaturated to heighten the impact of color. The monochrome background of black and gray draws the viewer's eye to the vibrant, selective color that emphasizes the sunflowers. This juxtaposition creates a surreal, dreamlike quality, transforming a familiar scene into something otherworldly. The selective desaturation serves to isolate and highlight the subjects, inviting the viewer to contemplate the beauty and resilience of nature.
    
    
      Diese fesselnde Fotografie zeigt ein weites Sonnenblumenfeld, das selektiv entsättigt wurde, um die Wirkung der Farbe zu verstärken. Der monochrome Hintergrund in Schwarz und Grau lenkt den Blick des Betrachters auf die lebendige, selektive Farbe, die die Sonnenblumen hervorhebt. Diese Gegenüberstellung erzeugt eine surreale, traumähnliche Qualität und verwandelt eine vertraute Szene in etwas Jenseitiges. Die selektive Entsättigung dient dazu, die Objekte zu isolieren und hervorzuheben und den Betrachter einzuladen, über die Schönheit und Widerstandsfähigkeit der Natur nachzudenken.
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